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Editorial

Mauerbau und Kalter Krieg, Beatle-
mania und Minirock, Sexwelle und 
erste Wohngemeinschaften, Schüler-
demos und Studentenrevolution. Die 
Dekade zwischen 1960 und 1969 war 
in Deutschland geprägt von drasti-
schen Veränderungen und Umbrü-
chen, auf politischem, aber vor allem 
auf gesellschaftlichem und kulturel-
lem Gebiet. Diese Änderungen gin-
gen zumeist mit Generationenkon-
flikten einher, denn ihre Träger waren 
mehrheitlich sehr junge Menschen. 
Jugendliche führten oft harte Aus-
einandersetzungen über die Ver-
gangenheit der Elterngeneration im 
NS-Deutschland und deren gegen-
wärtiges Verhältnis zu Staat und Ge-
sellschaft. Auch auf einer anderen 
Ebene gab es Absetzbewegungen: 
Die Jugendlichen emanzipierten sich 
in Fragen der Mode und in Fragen des 
Lebensstils von den Erwachsenen. 
Doch nicht nur Krawall und Aufbe-
gehren, auch Kommerz und (Medien)- 
Konsum prägten bereits die Jugend-
kultur von vor fast 50 Jahren. 
Die meisten heutigen Schülerinnen 
und Schüler bewegen sich in spezi-
fisch jugendkulturellen Zusammen-
hängen, sei es beim Musikhören, beim 
Kleidungskauf oder auf Veranstaltun-
gen. Betrachten sie die Lebenswelten 
der „Vorfahren“, ermöglicht ihnen 
dies differenzierte kritische Identifi-
kationen oder auch Distanzierungen. 
Deshalb liegt der Schwerpunkt die-
ses Heftes auf Alltags- und populä-
rer Kulturgeschichte der 1960er, wo-
bei besonders jugendliche Akteure in 
den Blick kommen.
Dabei soll deutlich werden, dass 1968, 
das viel beschworene „Wendejahr“, 
zwar als Symbol für viele kulturelle 
und politische Neuerungen steht, die-
se aber das gesamte Jahrzehnt durch-
zogen.
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